Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


allhttp://books.google.com/ 


Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books.google. com|durchsuchen. 





STANFORD 


anrord UNIVERSITY vier 











BR 


Allgemeine 
Deutfhe Biographie. 


Elfter Band. 
Haflenpfliug — Henfel. 


Auf Veranlaffung 
Seiner Majekät des Königs von Bayern 


herausgegeben 


Durch die hiforifhe Gammilfion 
bei der 
Bönigl. Akadenie der Wiffenfdjaften. 


Leipzig, 
Verlag von Dunder & Humblot. 
1880. 


Allgemeine 


Yeutlhe Biographie. 


Sifter Band. 
Snflenpflng — Henfel. 


Auf Veranlaffung 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


herausgegeben 


durch die Hiforifhe Gammilfion 


bei ber 
Aönigl, Akadenie der Wiffenfcaften. 


Leipzig, 
Verlag von Dunder & Humblot. 
1880. 


AN 


Se SR in 


u ET 
Er% 


LIBRARY OF THE 
HD STESFORD JR. UNIVERSITY. 


QA.3722%. 
Ale Kechte, 'ür dad Ganze wie für bie Theile. vorbehalten. 
Tie Verlagshandlung. 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































det Fromme, der exfte biftorifch bekannte Laiferliche Sagt is J 
ftammt aus dem Haufe Gleißberg an ber 
%. 1040. Er ift ala ber Urahne des en  Brftengaufes 
H direfi aus jener Linie der faiferlichen Voigte hervorging, 
1 Name „Reuß“ auch, erit im 13. Jahrhundert von den 1, ae 
ommen wurde und zivar zunächjt von nur einem ber boigteilichen 
ar er fih nah und mach auf die übrigen verbreitete, (©. Fe 
t) 9. wird von ben alten Siftorifern, Albinus und Lone 
3 al ein Mann von hoher Geiftes- und Körperkraft genannt, der feine 
Kifern ent weit überragte, Kaifer Heinrich IV. ernannte i'm, | 
n T Anhänglichkeit, zu feinem Marichafl und übertrug ihm 
ehe und Gera. In Folge diefer Ernennung verließ er feinen 
mfig Gleißberg (da8 heutige Beitsberg), der bald in Trlmmer zerfiel. 
ei dagegen, . er feinen Sik nahm, erbaute der Voigt eine fir A | 
E) Kirche, deren Triimmer dort heute noch als intereffante Ruine 
Diefer Bau und verfchiedene andere, gleichartige Kirchenbauten, verfchafften 
in der Gejchichte den Beinamen des Hrommen. Seine Anhänglichteit an 
e Heinrich IV. war troß allem Unglüd, welches den Lehteren traf, de 
iterlich. Er ed für denfelben Als Teldoberfter mit in der für den 
Men De j rt! an ber Fr im 9. ya. die fiegendben 
 Befihungen e3 Voigtes: Gera, MWeida u. A. ten. Bald nadhe 
Defeftigte ex Gera aufs Neue, wovon in diefer Stadt ebenfalls noch Ueber 
N find. Bermählt war er zuerjt mit Qufarda, einer Tochter des 
ıtenberg, die ihm eine Tochter und einen Sohn geboren, weld' 
2 Treffen bei Nürnberg tödtlich verwundet, zum Dater zuriick 
\ e und dort farb. H. vermählte fi zum zweiten Male mit 
hter des Grafen Siegyard von Schwarzburg, aus a 
e und Zöchter hervorgingen. Giner derielben ww 
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alten. Im 3. 1429 ftarb er im der Burg Loch- 
== an MBobeiih anı ae war. — Jr ber Gt. 
rienburg, ber "ruft ber Sochmeifter. fteht noch ein 
ber u „In der Jabızayl er. 1429 da farb der 

don Plauen.” — Der Orden jeitdem nie wieder Pi= 
Ser Entjegung ee la Hocmeifters hatte ex 
fchnitten. Wenige Jahrzehnte jpäter verlieh ber 
Deines weinend die Mavienburg und fie jah nie einen 
Bon dem Sriegsvolfe wurde fie an Polen verkauft, dem 

mderte Hindurch jammt dem ganzen weiten Ordensgebiete in 
bie e8 mit feinem gegenwärtigen Regentenhaufe bereini ! me, 
mben im Archiv zu Mönigeberg und dem bes ed Neuß 
. Er Geh. d. Preußen. Biogr. im Trieft. Lloyd 1855 ee D. 

, Burggraf von Weiben. In d Salat Ku Her 
don Mei er ei Au 426 
"alt er zu Meifen, Here zum KHartenftein, ohne Nach a 
‚Heinrih von Plauen, Bruder des Hochmeifters gleichen Namens 
empfing: Bat tan eig ge ae « ers da ab 
, under bielen en m en, bei dem e Plauen, 
72 diejer Zweig und Foınit it die ältere Linie de8 Haufes ae alıde 
- Sn ne biefer Burggrafen bat nur ber fünfte Hier eime 
nt taf 5. V. ward geb. am 24. Xug. 1508 ala Sohn 
h . und deffen Dan Gemahlin, Barbara, einer Tochter bes Yürften 
u Anhalt. H. trat frühzeitig in die Dienfte des Böhmenkönigs 
7 zn: vor Alk 20. Jahre wurde er zum N Scenten 












































































"Berhondtung es Tage zu Worms (Januar 

feine Hauptwiberfacher ie zugegen waren und 

heftigften Stlagen wider ihn ergingen. Zur Verantto die= 
nad Kb. ARagbeburg Biden, erihien 5. aud) dort u (24. Juni 1179); 
k gegen m jet noch bie, daß er die Laufifer Slawen zu 
1 Mare in das Megbebunr he Gebiet veranlaßt habe, die ee. 







ee fogar in gerichtlichem Bmweitampfe zu ermweijen 
\ aus mit ©. A, erbot 
fer egen Zahlung einer Buße von 5000 Mark (fr die 
rei oe Eee twol) zu einem billigen Frieden mit den feindlichen 
lien; aber auch dies Erbieten lehnte 9. ab und arbeitete jo 
De nod in die Hände, die verjöhnlichen Abfichten Zriedriche 
Daß e8 fidh von nun an nicht um das te azwifchen 
ah ® handelte, jondern ausjchließlih um 
{ zu den übrigen, namentlich ben fächfii Fürften, kann 
pie mehr zweifelhaft fein. Ein auf Drängen der Fürjten an« 
ter Neichetag zu KHayna (Auguft 1179) lieh von 9. 
0 A ber Haifer, obgleich vollauf dazu berechtigt, noch kein 
. aber begann den Kampf in fen von 
Bte Ueberfall nahm er am 23. September 1179 Halberftabt, 
ni niedergebrannt wurde; VBifchof Ulrich fiel in feine Gefangen: 
wurde in Artlenburg feftgejegt. Zu fpät erjdhienen mun die Crze 
Cöln und Magdeburg mit den übrigen Vundesgenoffen Ulrichs im 
dor dem Im Haldensleben richteten fie nichts aud. Ganz Sachjen war 
og Brand erfüllt, während die Obodriten und Gircipanen fi exe 
ind das durch 9. ihnen aufgelegte Joch in wilder Empörung abfehükteten. 
folchen Vorgängen war freilich ber früher noch mögliche und bom ri 
‚gewolkte gütliche Ausgleich durchaus unmöglich geworben. Zu jpät 
t, indem ex Weihnachten 1179 Bifchof Ulrich in Freiheit jehte, nadj= 
den Bann aufgehoben umd ihm die ftreitigen Lehen eingeräumt 
den vierten ihm ausgejchriebenen Termin zu Miürgburg 
9. ungenüht verftreichen: weil er fi, dreimal ya 
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